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Der Infoservice zu Sozialversicherung und Recht
Für das Personal- und Lohnbüro

AOK Nordost. Die Gesundheitskasse.
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Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung

Das neue 
eAU-Verfahren
Automatische Rückmeldungen  
und detailliertere Informationen 
sorgen für schnellere Abläufe  
bei der elektronischen Arbeits- 
unfähigkeitsbescheinigung  
(kurz: eAU).

Seit 1. Januar 2025 sind beim digitalen eAU-
Verfahren einige Verbesserungen wirksam. 
Neben den Rückmeldegründen „1“ und „4“ 
gibt es neue Gründe, die Hinweise auf die Art 
der Abwesenheit der Beschäftigten, den Sta-
tus der Prüfung oder Zwischenstände einer 
eAU geben. Hier ein Überblick: 

2 – AU: Liegt zum angefragten Zeitraum bei 
der Krankenkasse eine Arbeitsunfähigkeit vor, 
übermittelt sie die eAU-Daten mit dem Rück-
meldegrund „2“ an den Arbeitgeber. 

3 – Krankenhaus: Sofern eine stationäre 
Behandlung zum Zeitpunkt der eAU-Anfrage 
noch läuft, erhalten Arbeitgeber das voraus-
sichtliche Entlassungsdatum mitgeteilt. Die 
Krankenkasse übermittelt automatisch das 
tatsächliche Entlassungsdatum mit dem 
Rückmeldegrund „3“, sobald das Kranken-
haus es meldet. 

In der Rückmeldung der Krankenkasse  
gibt es dafür das neue Feld „Tatsaechlich_ 
Nachweis_bis“. 

5 – Reha/Vorsorge: Stationäre Aufenthalte in 
einer Vorsorge- oder Rehabilitationseinrich-
tung werden nun auch in das eAU-Verfahren 
einbezogen. 

6 – Teilstationäre Krankenhausbehandlung: 
Wenn eine teilstationäre Behandlung erfolgt, 
wird der Arbeitgeber auf Anforderung mit 
dem Rückmeldegrund „6“ auf diese hingewie-
sen. Ein Datum wird dabei nicht übermittelt. 
Details zur Abwesenheit erhält der Arbeitge-
ber von den jeweiligen Beschäftigten. 

7 – In Prüfung: Diese Meldung erhalten 
Arbeitgeber, wenn die Krankenkasse Angaben 
der Klinik oder ärztlichen Praxis prüft bezie-
hungsweise AU-Daten nicht vollständig digi-
talisiert werden können. Klärt sie den Sach-
verhalt innerhalb von 28 Tagen, schickt sie 
proaktiv eine abschließende Rückmeldung.

8 – Anderer Nachweis liegt vor: Der Kran-
kenkasse liegt ein ausländischer oder privat
ärztlicher AU-Nachweis vor. Nähere Infor-
mationen erfragen Arbeitgeber dann bei den 
betreffenden Beschäftigten. 

9 – Weiterleitungsverfahren: Nach einem 
Krankenkassenwechsel kann es im Einzelfall 
vorkommen, dass der neuen Krankenkasse 
noch keine eAU-Daten vorliegen. Sie leitet 
die Anfrage an die bisher zuständige Kasse 
weiter und sendet die Zwischenmeldung „9“. 
Die bisherige Krankenkasse schickt innerhalb 
von 14 Tagen automatisch eAU-Daten an den 
Arbeitgeber, sofern welche vorliegen. 

Bei den Rückmeldegründen „4“, „7“ und „9“ 
handelt es sich um Zwischennachrichten. 

 Mehr Infos bei  
„Trends & Tipps 2025“

Das Themenspezial „Trends & Tipps 2025“ 
enthält alle Informationen zu den eAU-Ände-
rungen – aufbereitet in kurzen Erklärvideos, 
prägnanten Beiträgen und aufschlussreichen 
Seminarvideos. 
→ aok.de/fk/jahreswechsel/eau

DAT E N  U N D 
FA K T E N

Zeitpunkt der  
eAU-Abfrage

In den meisten Un-
ternehmen müssen 
Beschäftigte ihre 
Arbeitsunfähigkeit 
nach einer Dauer 
von drei Tagen 
ärztlich feststellen 
lassen.  

Eine eAU-Abfrage 
ist dann ab dem 
fünften Tag sinn-
voll, nachdem die 
Arbeitsunfähigkeit 
gemeldet wurde.

5 Tage

Die Gesundheitskasse.

https://www.aok.de/fk/jahreswechsel/eau


P E R S O N A L  W I S S E N  1  •  2 0 2 5

Beitragssätze 
Die Beitragssätze in der Pflegeversicherung 
haben sich geändert. Der neue Basisbeitrags-
satz liegt bei 3,6 Prozent. 

Der durchschnittliche Zusatzbeitragssatz 
in der Krankenversicherung liegt 2025 bei 
2,5 Prozent.

Rechengrößen 
2025 gelten neue Grenzwerte in der Sozial-
versicherung. Markant gestiegen ist die Jah-
resarbeitsentgeltgrenze (JAE-Grenze), bis zu 
der Krankenversicherungspflicht besteht: von 
69.300 Euro auf 73.800 Euro. Die Beitragsbe-
messungsgrenze in der Krankenversicherung 

ist auf 66.150 Euro gestiegen. In der Renten- 
und Arbeitslosenversicherung gilt seit 2025 
eine bundesweite Beitragsbemessungsgrenze 
von 96.600 Euro. 

Grenzen für Mini- und Midijobs 
Weil der Mindestlohn mit Jahresbeginn auf 
12,82 Euro gestiegen ist, hat sich die Mini-
jobgrenze auf 556 Euro monatlich erhöht 
(6.672 Euro pro Jahr). Bei einem regelmäßigen 
Arbeitsentgelt von 556,01 bis 2.000 Euro liegt 
eine Beschäftigung im Übergangsbereich 
(Midijob) vor.

Digitaler Nachweis in der  
Pflegeversicherung 
Ab 1. Juli 2025 erfolgt der Nachweis der Kin-
derzahl zur Senkung des Pflegeversicherungs-
beitrags über ein digitales Verfahren. Für 
bestehende Beschäftigungen wird es einen 
Initialabruf geben, der bis Jahresende erfol-
gen soll. Für neue Beschäftigte ist eine geson-
derte Anmeldung für den digitalen Nachweis 
erforderlich. Entsprechend ist eine Abmeldung 
für beendete Beschäftigungen notwendig.

Digitales Meldeverfahren 
Die wesentlichen Änderungen für 2025:
•	Unternehmen haben im Rahmen der euBP 

die Daten ihrer Finanzbuchhaltung in diesem 
Jahr vollständig elektronisch zu übermitteln. 

•	Das SEPA-Lastschriftmandat im Daten- 
austauschverfahren Arbeitgeberkonto (DSAK) 
kann nun elektronisch widerrufen werden.

•	Arbeitgeber haben bis zum 31. Mai 2025 die 
Initialmeldung für das Basisdatenregister 
erneut abzugeben. 

 So unterstützt  
die AOK

Alle Neuerungen im Detail enthält das 
Themenspezial „Trends & Tipps 2025“ im 
AOK-Arbeitgeberportal: 
→ aok.de/fk/jahreswechsel

Neuerungen 2025 im Überblick

Das bringt  
das neue Jahr
Was hat sich zum Jahreswechsel  
in der Sozialversicherung geändert?  
Ein Überblick.

Die neue Grenze 
für Minijobs liegt 
2025 bei 556 Euro 
im Monat.

556

https://www.aok.de/fk/jahreswechsel
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Grenznahe Beschäftigungen

A1-Bescheinigungen 
digital abrufen

Für Grenzgänger gilt seit dem 
1. Januar 2025 das digitale A1-Ver-
fahren. Grenzgänger sind Personen, 
die ausschließlich in Deutschland 
beschäftigt sind oder eine selbst-
ständige Tätigkeit ausüben und in 
einem Nachbarstaat innerhalb der 

Sie fragen, 
Experten 
antworten

PFLEGEVERSICHERUNGS­
BEITRAGSSATZ UND 
ARBEITSORT

Der Standort des Arbeitgebers 
ist im Bundesland Hessen. Es 
wurde eine Mitarbeiterin ein-
gestellt, die ihren Wohnsitz in 
Sachsen hat. Sie ist als externe 
Beraterin beim Kunden einge-
setzt. Der Wohnort bleibt wei-
terhin in Sachsen. Im Arbeits-
vertrag der Mitarbeiterin ist 
angegeben, dass sie der Nie-
derlassung in Hessen zugeord-
net ist. Jedoch ist der Arbeits-
ort geprägt durch wechselnde 
Einsatztätigkeit im gesamten 
Bundesgebiet. Welcher Bei-
tragssatz in der Pflegeversi-
cherung ist hier anwendbar?

Ob für den Beitragssatz in 
der Pflegeversicherung die 
Sonderregelung für Sachsen 
greift, richtet sich nach dem 
Beschäftigungsort.
Beschäftigungsort ist der Ort, 
an dem die Beschäftigung tat-
sächlich ausgeübt wird. Ist keine 
feste Arbeitsstätte (auch kein 
Homeoffice) vorhanden und wird 
die Beschäftigung an verschie-
denen Orten „mobil“ ausgeübt, 
gilt als Beschäftigungsort der 
Ort, an dem der Betrieb seinen 
Sitz hat.
Dementsprechend sind hier die 
für den Betriebssitz (Hessen) 
zutreffenden beitragsrecht-
lichen Regelungen zugrunde zu 
legen.

Sie fragen, unsere Experten 
antworten innerhalb von 
24 Stunden.

→ aok.de/fk/expertenforum

EU (sowie EWR-Staaten, Schweiz und 
Vereinigtes Königreich) wohnen. Für 
sie gilt das deutsche Sozialversiche-
rungsrecht. Sofern der ausländische 
Versicherungsträger im Wohnstaat 
oder der Arbeitgeber einen Nachweis 
über die Anwendung des deutschen 
Sozialversicherungsrechts wünscht, 
stellte die Krankenkasse bisher auf-
grund eines schriftlichen Antrags 
eine A1-Bescheinigung aus. Seit 
dem 1. Januar 2025 gilt das digitale 
A1-Verfahren nun auch für Grenzgän-
ger. Der Antrag kann nun digital, ent-
weder über ein Entgeltabrechnungs-
programm oder das SV-Meldeportal, 
gestellt werden. Die Rückmeldung der 
Krankenkasse erfolgt digital. 

Keine Rechtskreise bei Meldungen mehr
Bei DEÜV-Meldungen für Zeiträume ab 1. Januar 2025 entfällt das Rechts-
kreiskennzeichen Ost oder West. Bei Meldezeiträumen bis 31. Dezember 2024 
ist der jeweilige Rechtskreis noch anzugeben – auch bei der Jahresmeldung 
2024. Eine gesonderte Ab- oder Anmeldung aufgrund der Änderung ist nicht 
nötig. 

Bei den Datensätzen für Beitragsnachweise dagegen bleiben die Rechts
kreise bis mindestens Ende 2025 bestehen.
→ aok.de/fk/sozialversicherung/meldung-zur-sozialversicherung

AOK Nordost senkt Umlage „U2“ 
Arbeitstätige Frauen genießen während der Schwangerschaft und nach der 
Entbindung besonderen Schutz. Um die finanziellen Belastungen zu verringern, 
die Arbeitgebern durch die Entgeltfortzahlung entstehen, wurde ein umlage-
finanziertes Ausgleichsverfahren, die Entgeltfortzahlungsversicherung „U2“, 
eingeführt. Die AOK Nordost hat zum 1. Januar 2025 die Höhe der Umlage 
gesenkt. Statt 0,65 Prozent zahlen Arbeitgeber jetzt 0,50 Prozent, bei einem 
Erstattungsanspruch von 100 Prozent.
→ aok.de/fk/sozialversicherung/mutterschutz-und-ausgleichsverfahren

https://www.aok.de/fk/tools/weitere-inhalte/expertenforum/
https://www.aok.de/fk/sozialversicherung/meldung-zur-sozialversicherung
https://www.aok.de/fk/sozialversicherung/meldung-zur-sozialversicherung
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Digital informieren

„daten | fakten | termine“ 
erstmals als E-Paper

Das bewährte Magazin „daten | 
fakten | termine“ liegt nun als 
Online-Ausgabe auf dem 
Fach portal für Arbeitgeber vor.

Der Jahresbeginn hatte zahlreiche Neuerun-
gen in der Sozialversicherung für die Unter-
nehmen in der Region in petto. Auf unserem 
Fachportal für Arbeitgeber informieren wir Sie 
zuverlässig über alle wichtigen Themen, von 
der eAU über Minijobs bis zum elektronischen 
Meldeverfahren. Und wir nennen Ihnen alle 
neuen Zahlen und Rechengrößen, von Beiträ-
gen über Grenzwerte bis zu Umlagesätzen, 
mit denen Sie in diesem Jahr rechnen müssen.
Ganz neu: Wir stellen Ihnen „daten | fakten | 
termine“, unser bewährtes und kompaktes 
Magazin zum Jahreswechsel, in diesem Jahr 
erstmals exklusiv als E-Paper auf dem Fach-
portal für Arbeitgeber zur Verfügung. Vorteil 

des umweltschonenden Angebots: Sie kön-
nen das Magazin downloaden und an einem 
Ort und zu einem Zeitpunkt Ihrer Wahl lesen: 
am Computer, auf dem Tablet und sogar auf 
dem Smartphone. Auch das Ablegen in Ihrem 
firmeneigenen Netzwerk wird einfacher: Alle 
können künftig jederzeit auf die wichtigsten 
Infos zur Sozialversicherung zugreifen.

→ aok.de/fk/no/daten-fakten

A K T U E L L

AOK-Podcast: JAE-Grenze

Die Jahresarbeitsentgeltgrenze wurde 2025 deut-
lich erhöht. Im AOK-Podcast erläutern Expertin-
nen und Experten, welche Auswirkungen das für 
die Krankenversicherungspflicht oder -freiheit 
der Beschäftigten hat. Sie finden den Podcast im 
Fachportal für Arbeitgeber, bei Apple Podcasts 
und Spotify.

→ aok.de/fk/podcast

Alle Neuerungen 2025 im E-Paper

Das E-Paper „Trends & Tipps 2025“ enthält alle 
Neuerungen in der Sozialversicherung zum Jahres
wechsel 2024/2025 im Überblick. Die Themen palette 
reicht von eAU über Pflegeversicherung und Änderun-
gen bei Minijobs bis zu SV-Rechengrößen. Weiterge-
hende Informationen, Gesetze oder Tabellen lassen 
sich direkt aus dem E-Paper aufrufen.

→ aok.de/fk/tut2025-e-paper Fo
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Das Magazin 
„daten | fakten | 
termine“ ab sofort 
an jedem Ort und 
zu jeder Zeit digital 
lesen.

https://www.aok.de/fk/no/daten-fakten
https://www.aok.de/fk/medien-und-seminare/medien/podcast/sv/
https://www.aok.de/fk/tut2025-e-paper



